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Eine Ausstellung mit 100 Ideen für eine nachhaltigere Zukunft aus der 
Universität Kassel, realisiert von UniKasselTransfer und Raamwerk.

Kassel postkolonial ist ein Zusammenschluss von Menschen, die sich 
für einen herrschaftskritischen Blick auf Kassels koloniale Vergangenheit 
und Gegenwart einsetzen. Die Initiative unternimmt den Versuch, die 
Verbindungen zwischen Kassels Rolle im historischen Kolonialismus und 
unserem Alltag heute zu ziehen sowie die Verwobenheit Kassels mit 
globalen gesellschaftlichen Entwicklungen zu betrachten. Das bedeutet 
einen Blick auf Machtverhältnisse, Handelswege oder Architekturen zu 
werfen und dabei ganz bewusst sowohl deren Geschichte als auch deren 
Gegenwart ernst zu nehmen. Die in Europa, der BRD und Kassel so 
wenig beachtete Wirkmächtigkeit kolonialer Ideologie und Herrschaft und 
ihrer Kontinuitäten soll explizit erfasst werden. Spuren des Kolonialismus 
finden sich auch in Kassel allerorts, oftmals ohne dass sie als solche 
wahrgenommen werden. Sie prägen die Stadt in vielfältiger Weise – und 
damit auch uns.

www.kassel-postkolonial.de
kassel-postkolonial@uni-kassel.de
ziai@uni-kassel.de

Team Kassel postkolonial
FB 05 Gesellschaftswissenschaften
Fachgebiet Entwicklungspolitik und Postkoloniale Studien
Initiative aus ehrenamtlichen Lehrenden und Studierenden

#Future Justice
#Future Cooperation
#Future Education


